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Liebe Elbgau-Freunde!
Kennt Ihr den Mann auf dem nebenstehen¬
den Bild? Sicherlich kennt Ihr ihn schon,
und denen, die es noch nicht wissen, sei es

gesagt: Es ist Erich Kästner, einer der be¬

liebtesten Kindergeschichten-Erzähler der
Welt.
Das Seltsame ist, daß er selbst keine Kinder
hat, obwohl es von ihm ein sehr schönes
Gedicht gibt mit der Überschrifl : „Brief an
meinen Sohn“. Darin heißt es:
„Möchte endlich einen Jungen haben,
So klug und stark, wie Kinder heute sind!“

Nun, dieser Wunsch ist ihm leider unerfüllt
geblieben. Aber seine Liebe zu Kindern
führte ihn zunächst dazu, Lehrer werden
zu wollen. Später aber fand er heraus, daß
es noch eine andere Art gäbe, Kindern
seine Freundschafl zu beweisen, seine

Freundschaft und sein Verständnis . Er fing
an, ihnen Geschichten zu erzählen.
Und merkwürdig, obwohl er zunächst nur
für deutsche Kinder schrieb, verstanden ihn
doch alle Kinder der Welt: die in Frank¬
reich so gut wie die in Japan, die in der
Schweiz so gut wie die in Amerika. Natür¬
lich verstanden sie ihn erst, als seine Bücher
in ihre Sprachen übersetzt worden waren.
Aber es gibt heute kaum noch eine Sprache,
in die Erich Kästner nicht übersetzt wor¬
den ist.
Und so geschah es, daß er statt eines
Sohnes, der ihm versagt blieb, eine ganze
riesige Familie gewann.

‚düfıich die Gesehuhte

A Es ah heile
Erckdahrur


	Seite 8

